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chen die kommunistischen Parteien sich gezwungen sehen, die heute
proklamieren, dass der Weg zur sozialistischen Gesellschaft nicht über die
Diktatur, sondern nur mit der demokratischen Entscheidung der Mehrheit
des Volkes beschritten werden kann.

Das linke Sektenwesen ist, weil die neu zur Arbeiterbewegung gestos-
senen jungen Intellektuellen besonders anfällig dafür sind, eine Gefahr.
Sie muss erkannt und bekämpft werden gerade von jenen, denen die
Stärkung der Kampfkraft der Arbeiterbewegung und ihres Willens zu
gesellschaftlichen Veränderungen ein altes Anliegen ist.

Politische Konzeptionen, die von den gegebenen Verhältnissen
ausgehen, müssen deshalb noch keine opportunistischen Lösungen sein. Und
die Sorge um das Wohl konkreter Menschen ist humaner und fortschrittlicher

als das Durchsetzenwollen grossartiger Ideale auf Kosten des Wohles

konkreter Menschen. Eine progressive Politik, die Humanität für ein
wesentliches Element des Fortschritts hält, wird immer eine Politik des

produktiven Kompromisses sein zwischen dem, was ist, und dem, was sein

soll. Wer ausschliessliche und endgültige Lösungen anstrebt und die
naheliegenden Dinge sich selbst überlässt, dient dem Rückschritt mehr als der
Reaktionär, weil er ihm blind dient.

Gerhard Szczesny in «Das sogenannte Gute»
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